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Das Reich Gottes gleicht einem Senfkorn.
Dieses ist das kleinste von allen Samenkörnern, 
die man in die Erde sät. Ist es aber gesät, dann 

geht es auf und wird größer als alle anderen Gewächse 
und treibt große Zweige, so dass in seinem Schatten die 

Vögel des Himmels nisten können.                 
Evangelium nach Markus, Kapitel 4, Verse 30-32

Liebe Mitglieder, 
Unterstützerinnen und Unterstützer 
des Vereins KARIBUNI,
ein kleines „Lädchen“ (Zitat: Maria Weiss) mit großer Wirkung!
Wenn es noch eines Belegs dafür gebraucht hätte, wie das funktioniert mit 
Gottes Reich, dann wäre er jetzt endgültig erbracht. Was aus den Senfkörnern 
geworden ist, die KARIBUNI ausgesät hat, haben die vorangehenden Seiten die-
ser Festschrift gezeigt. Das macht Hoffnung und hilft, angesichts mancher Rat-
losigkeit in einer sich wandelnden Welt auf Jesu Wort zu vertrauen. Es motiviert 
dazu, einfach etwas zu machen und so mitzubauen am Reich Gottes.
Ich wünsche dem Verein einen nie endenden Vorrat an Senfkörnern und viele 
Hände, die sie aussäen: Im „Lädchen“, bei der Organisation von Benefiz-Konzer-
ten, beim Getränkeverkauf oder bei den unvermeidlichen Schreibarbeiten. So-
lange gesät wird, wird auch etwas wachsen. Für das Wachstum sorgt dann Gott.

Mein Wunsch für dich ist: Deine Gaben sollen wachsen mit den Jahren. 
Gott hat sie dir geschenkt, und sie sollen die Herzen derer, die du liebst 
mit Freude erfüllen. Und in jeder Stunde der Freude und des Leides wird Gott 
mit dir sein, dich segnen; und du mögest in seiner Nähe bleiben.
Irischer Segenswunsch, Evang. Gesangbuch S. 323

Herzlichen Glückwunsch im Namen der Evang.-Luth. 
Pfarrei Reichenberg-Albertshausen und Gottes Segen für Ihr Wirken

Ihr Pfarrer Matthias Penßel
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Liebe aktive Mitglieder von KARIBUNI, 
liebe Freunde 
und Gönner unseres Eine-Welt-Vereins! 
„Verkündet das Evangelium! . . . und wenn es sein muss auch mit Worten.“ 
Dieser Satz wurde von Papst Franziskus während seiner Amtszeit mehrfach zitiert. 
Er war Verfechter einer pragmatischen Art, das Evangelium heute zu den Men-
schen zu bringen. Weniger mit klugen und geschliffenen Worten, sondern mit einer 
Sprache, die die Menschen verstehen. Ursprünglich wird dieser Ausspruch dem 
Heiligen Franz von Assisi zugeschrieben, der die ganze Schöpfung geliebt hat und 
sich mit allen ganz tief verbunden wusste. 
„Verkündet das Evangelium! . . . und wenn es sein muss auch mit Worten.“ 
Ein Satz, der die Christen aufruft, die frohe Botschaft Gottes nicht nur mit Wor-
ten zu verkünden, sondern mit Taten in die Welt hinaus zu tragen. Bewusst oder 
unbewusst haben die Mitglieder und Unterstützer des Eine-Welt-Lädchens KA-
RIBUNI dieses Motto seit 30 Jahren beherzigt. Sie machten keine großen Worte, 
sondern fingen an und legten los. Sie haben in beeindruckender Weise Gottes gute 
Botschaft vom Leben in Fülle erlebbar werden lassen für viele Kinder, Jugendliche 
und Erwachsene. Die Projektpartner von Karibiuni in Tansania, im Kongo und in Haiti 
dürfen verlässlich erleben, dass sie zu einer großen weltweiten Gemeinschaft ge-
hören, zur Familie der Brüder und Schwestern Jesu. Die von Reichenberg aus un-
terstützten Menschen fragen zurecht: Wer sind diese, die sich mit uns verbunden 
wissen, ohne uns persönlich zu kennen, und die uns seit Jahrzehnten unterstützen? 
Echte Solidarität macht neugierig und stellt die Frage nach dem Warum, bei denen, 
die sich der Kirche zugehörig fühlen und besonders bei denen darüber hinaus. 
Die zurückliegenden Seiten haben gezeigt, wozu Menschen fähig sind, wenn sie in 
sich die „gute Botschaft“ Jesu von Glaube, Hoffnung und Liebe tragen. Was die 
letzten 30 Jahre entstand, an weltweiter, geschwisterlicher Gemeinschaft, ist be-
achtlich und verdient meine und unser aller Anerkennung und Respekt. 
Von Herzen sage ich im Namen der katholischen Pfarrgemeinde ‚Erscheinung des 
Herrn‘ Reichenberg und der Pfarreiengemeinschaft ‚JoSeba Heuchelhof-Rotten-
bauer-Reichenberg‘ allen Frauen und Männern DANKE und VERGELTs GOTT für 
Ihr zupackendes Engagement. Menschen wie Sie tun unserer „Einen Welt“ gerade 
in der aktuellen Zeit einfach soooo gut!!! Möge Gott Sie bei allem, was Sie auch 
zukünftig anpacken mit seiner guten Geistkraft und seinem guten Segen begleiten. 

Ihr Pfarrer Stefan Michelberger 



Viele KARIBUNI Mitglieder arbeiten ehrenamtlich im Hintergrund, doch manche 
sind für das Bestehen des Eine-Welt-Vereins unverzichtbar.

Seit vielen Jahren ist Doris Maurer weit mehr als eine ehrenamtliche Mitarbeiterin 
– sie ist der Motor unseres Eine-Welt-Lädchens. Ob mit sicherem Gespür für den 
Einkauf, bei komplexen Bestellungen oder im Verkauf: Doris ist überall dort, wo sie 
gebraucht wird. Es gibt kaum eine Aufgabe, die sie nicht mit Perfektion meistert.
Danke, liebe Doris für dein unermüdliches Engagement und dafür, dass du das Läd-
chen zu etwas ganz Besonderem machst.

Auch seit vielen Jahren begleitet uns Ingrid Gloggengießer mit ihren KARIBUNI  
Beiträgen im Gemeindeblatt. Mit großer Verlässlichkeit und ihrem Geschick, die Dinge 
treffend in ansprechende Worte zu fassen, hat sie seit vielen Jahren unsere Projekte, 
Konzerte und auch die kleinen Momente des Vereinslebens in ihren Artikeln festgehalten.
Einen Dank an dich liebe Ingrid, für die immer richtigen Worte.

Ein riesiges Dankeschön auch an Christa Lang und Udo Heim für 30 Jahre 
Kassenabrechnung und Buchführung. Das sind unzählige Stunden am Schreibtisch, 
akkurate Tabellen und das gute Gefühl für uns alle, dass die Finanzen in den besten 
Händen sind.

Doch unser ganz besonderer Dank gilt Maria Weiss, die das Herz unseres Ei-
ne-Welt-Verein ist!  Mit ihrer Leidenschaft für KARIBUNI und ihrem unbeschreib-
lichen Organisationstalent, hat sie unzählige Projekte erst möglich gemacht. Ein 
herzliches Dankeschön dafür!
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